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standsänderung bei Zimmertemperatur, die im 
Rahmen dieser Modelle auch bei Berücksichtigung 
des Einflusses der Eigenleitung auf die Widerstands-
änderung nach (II) nicht vollständig erklärt wer-
den kann. 

Die große von Pearson und Tanenbaum am InSb 
bei Zimmertemperatur gemessene Widerstands-

änderung kann nach (II) qualitativ verstanden 
werden, wenn man annimmt, daß bereits bei Zim-
mertemperatur infolge des kleinen Bandabstandes 
Eigenleitung vorliegt. 

Abschließend danke ich Herrn Prof. Dr. K o h l e r 
herzlich für Anregung und Diskussionen zu dieser 
Arbeit. 
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B r o w n und S t u m p 1 haben die bei der inneren 
Umwandlung auftretende kontinuierliche y-Strahlung 
experimentell untersucht und ihre Ergebnisse mit der 
halbklassischen Foimel von Chang und F a l k o f f 2 * 

d 0 - dßz. dk (1) 2jik (Ep—pi\)' 

für die Wahrscheinlichkeit der Emission eines Photons 
der Energie k durch ein plötzlich auf den Impuls p 
beschleunigtes Elektron verglichen. In (1) bedeutet 

p\\ — p cos pl = p sin (2) 

wenn # der Winkel zwischen p und /<" ist, ferner Ev 

= (p2 — l)1 / ' . Die durch (1) gegebene Winkelvertei-
lung entspricht einer starken Bevorzugung der Licht-
emission nach vorne. Hingegen konnten B r o w n und 
S t u m p zwischen 90° und 160° keine ausgeprägte Ab-
weichung von der Isotropie feststellen. 

Es ist deshalb von Interesse, die Winkelverteilung zu 
kennen, die sich aus einer strengeren, quantentheore-
tischen Rechnung ergibt. Wir haben diese Rechnung 
für einen elektrischen Multipolübergang des Kerns 
durchgeführt. Es wurde ein K-Elektron betrachtet, 
welches von dem Übergangselement des elektrostati-
schen Kernfeldes gestört wird. Vor oder nach dieser 
Wechselwirkung soll das Elektron ein Lichtquant emit-
tieren. Im Zwischen- und Endzustand wird das Elek-

tron als frei angenommen. Die für den Anfangszustand 
verwendete Näherung entspricht einem freien, ruhen-
den Elektron im Normierungsvolumen 7ia3. Als Wahr-
scheinlichkeit des betrachteten Überganges ergibt sich 
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+ 1 + A ; d ß f c d f c . (3) 

Qlm (a, b) bedeutet das elektrische Multipolmoment3 

der Ordnung l, m des Atomkerns für den Übergang 
a-»b, Ea\) die dabei freiwerdende Energie. Weiter be-
deutet 

(21 + 1)!! = 1 • 3 • 5 • • • (21 + 1). (4) 

Es ist ersichtlich, daß die Winkel Verteilung von (3) 
für kleine k in die durch (1) gegebene übergeht. 

(3) enthält als Faktor die Wahrscheinlichkeit für die 
innere Umwandlung mit Emission eines Elektrons vom 
Impulsbetrag |p + />'[, nämlich3 

128 7i a ^ | p + , 

Pro Umwandlungselektron erhält man somit für k~> 0 
a p±2 

(2 + Eab) dß f c dk (6) 4 nk (Ep — P||)2 

Lichtquanten. 
Bei dem von B r o w n und S t u m p untersuchten 

Prozeß handelt es sich um einen magnetischen Über-
gang der Ordnung l = 4. Eine ausführliche Berech-
nung, welche auch magnetische Multipolübergänge 
umfaßt, ist in Vorbereitung. 

1 H.B. B r o w n u. R. S t u m p , Phvsic. Rev. 90, 1001 
r 19531. 

2 C.S.W. C h a n g u. D.L. F a l k o f f , Phvsic. Rev. 76, 
365 [1949]. 

* Es werden natürliche Einheiten mit U = c = m= 1 
verwendet. 

3 J . B l a t t u .V . F. W e i ß k ö p f , Theoretical Nuclear 
Physics, J.Wiley <fc Sons, New York 1952. 
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